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Der Ersatzgemeinderat Tobi-
as Mirth, gelobt in die Hand 
des Bürgermeisters, in Treue 
die Rechtsordnung der Repu-
blik Österreich zu befolgen, 
das Amt uneigennützig und 
unparteiisch auszuüben und 
das Wohl der Gemeinde Obst-
eig und ihrer Bewohner nach 
bestem Wissen und Können zu 
fördern.

1 Bericht Bürgermeister
> �Im September konnte die Sa-

nierung des Verbindungswe-
ges von der B-189 nach Arz-
kasten durchgeführt werden.

> �Die Erneuerung der Wasser-
leitung in der Oberstrass 
wurde planmäßig abge-
schlossen, die Asphaltierung 
des Weges erfolgt Ende Ok-
tober.

> ��Pater Andreas Rolli wurde 
im Anschluss an die Maria-
Namen Prozession für seine 
langjährige Tätigkeit als Orts-
pfarrer gedankt; sein Nach-
folger, Sylvain Mukulu Mban-
gi, wurde am 22. September 
festlich empfangen und so-
mit auch der Seelsorgeraum 
Mieminger Plateau um die 
Pfarre Obsteig erweitert.

> �Anfang Oktober wurde die 
jährliche Krankenhaus-Ver-
bandsversammlung abge-
halten. Bei dieser Sitzung 
wurde die Sanierung des 
ältesten Gebäudes - Rund-
bau und Haus 1/2 (erbaut 

1930-1934) - beschlossen. 
55% der Sanierungskosten 
werden auf die Mitglieds-
gemeinden der Bezirke Imst 
und Landeck aufgeteilt.

> �Die Asphaltierungsarbeiten 
der Ortsdurchfahrt im Auf-
trag des Landes Tirol sind 
abgeschlossen. Die Mar-
kierungsarbeiten entlang 
der B-189 und des Geh- und 
Radweges werden in diesen 
Tagen fertiggestellt. Damit 
ist zusätzlich zur Beschilde-
rung am Geh- und Radweg 
die Vorrang-/Nachrangigkeit 
der Verkehrsteilnehmer noch 
besser erkennbar. Im Zuge 
der Markierungsarbeiten 
werden Parkplätze beim Ge-
meindehaus markiert.

> �Das Gespräch bezüglich der 
finanziellen Unterstützung 
für die Neuanschaffung des 
TLF wurde mit der zustän-
digen Frau Landesrätin ge-
führt. Eine Unterstützung 
seitens des Landes wur-
de zugesagt. Als nächster 
Schritt sind Gespräche über 
die mögliche Finanzierung 
mit der Gemeindeaufsichts-
behörde zu führen.

> �Der Bürgermeister bedankt 
sich bei den Mitarbeiter*in-
nen im Gemeindeamt für 
die geleistete Mehrarbeit 
in der Zeit bis zur Nachbe-
setzung der Stelle in der Fi-
nanzverwaltung sowie für 
die perfekte, fehlerlose Ab-

arbeitung der Nationalrats-
wahlen. Ebenso dankt er 
allen Helfer*innen und den 
Mitgliedern der Wahlkom-
mission für die Unterstüt-
zung und Mitarbeit.

2 Bericht Substanzverwalter
Der Tagesordnungspunkt wird 
vertagt.

3 Beratung und Beschluss-
fassung über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich des Grundstückes 
Nr. 5794/1, KG Obsteig,
Oberstrass, It. planlicher Dar-
stellung von Arch. DI Stefan 
Brabetz
Für die zweckmäßige Anord-
nung von Baulandflächen und 
der Herstellung einer einheit-
lichen Bauplatzwidmung, soll 
der vorliegenden Planentwurf 
beschlossen werden.

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Obsteig 
einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 
iVm. § 63 Abs. 9 Tiroler Raum-
ordnungsgesetz 2022 - TROG 
2022, LGBI. Nr. 43/2022, den 
von Arch. DI Stefan Brabetz 
ausgearbeiteten Entwurf über 
die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde 
Obsteig vom 06.08.2024, Zahl: 
213-2024-00001 durch vier 
Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzu-
legen.

Der Entwurf sieht folgende 

Sitzung des Gemeinde-
rates am 17.10.2024

Vorwort
Erich Mirth
Liebe Obsteigerinnen 
und Obsteiger,

in den letzten Wochen wur-
den die Sanierungsarbeiten 
am Lehnberg- und am Arzkas-
tenweg (ab B-189) fortgesetzt 
bzw. abgeschlossen.

Die Erneuerung der Trinkwas-
serleitung in der Oberstrass 
ist abgeschlossen, die Asphal-
tierung erfolgt in den nächs-
ten Tagen. (Bereich Muglach)
Derzeit laufen die letzten Ar-
beiten für den Glasfaseraus-
bau, der bis Ende des Jahres 
abgeschlossen sein soll.

Um einen Ausfall des Wasser-
kraftwerks und der damit ver-
bundenen Stromproduktion 
zu vermeiden, wurde uns der 
Austausch der Steuerung drin-
gend empfohlen. Das Kraft-
werk ist seit 2014 in Betrieb 
und hat in 82.000 Betriebs-
stunden nahezu ununterbro-
chen Strom produziert. Die Ar-
beiten sind derzeit im Gange 
und haben keine Auswirkungen 
auf die Trinkwasserversorgung 
der Obsteiger Haushalte.

Die Volksschule Obsteig wur-
de heuer aufgrund des starken 
Jahrgangs (Erstklässler) erst-
mals in ihrer Geschichte fünf-
klassig. Trotz des begrenzten 
Raumangebotes konnte eine 
vernünftige Lösung für den 
Schulbetrieb gefunden werden. 
Der Neubau bzw. die Sanierung 
der Bildungs- und Betreuungs-

einrichtungen für unsere Kinder 
hat für uns höchste Priorität. 
Der Gemeinderat beschäftigt 
sich intensiv mit diesem Thema, 
da es sich um eine sehr hohe 
finanzielle Investition handelt. 
Derzeit erarbeiten wir mit der 
Dorferneuerung Tirol den Platz-/
Raumbedarf des zukünftigen 
Kindergartens und der Volks-
schule für die nächsten Jahre 
und die damit verbundene Fi-
nanzierung der Bauvorhaben. 

Ich möchte mich auch bei allen 
Mitarbeiterinnen der Gemein-
dekindergärten für ihre her-
vorragende Arbeit bedanken. 
Trotz unserer Bemühungen, 
neues Personal zu finden und 
einzustellen, sind beide Stand-
orte, Holzleiten und Schneg-
genhausen, seit Beginn des 
Kindergartenjahres personell 
unterbesetzt. Die Mitarbeite-
rinnen leisten hier Großartiges 
und nehmen Mehrarbeit auf 
sich, um den hohen Anforde-
rungen in der Kinderbetreuung 
gerecht zu werden.

Bei den verschiedenen Wet-
terkapriolen der vergangenen 
Sommermonate blieb die Ge-
meinde Obsteig im Gegensatz 
zu anderen Gemeinden von 
größeren Unwetterschäden 
verschont. Die Unwetterschä-
den, wie z.B. kleinere Schäden 
an Schotter- und Forstwegen 
sind nicht der Rede wert. Lei-
der gab es aber auch den ei-
nen oder anderen Wasserein-
tritt in Wohngebäude, wo die 

Feuerwehr Obsteig rasch zur 
Stelle war, um den Schaden zu 
beheben. Ich danke den Mit-
gliedern der Feuerwehr, die 
sich bereit erklärt haben, beim 
Katastrophenhilfszug und den 
damit verbundenen Aufräum-
arbeiten in Sankt Christoph 
am Arlberg mitzuwirken. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass 
Menschen ihre Freizeit opfern, 
um anderen zu helfen.

Abschließend möchte ich noch 
einmal daran erinnern, dass 
der Winter vor der Tür steht 
und die Sträucher entlang der 
Grundstücksgrenzen zu den 
Gemeindestraßen zurück-
geschnitten werden müssen, 
damit der Winterdienst seine 
Aufgaben zum Wohle aller un-
gehindert erfüllen kann. 

Ich wünsche allen Obstei-
ger*innen einen schönen 
Herbst und eine ruhige und be-
sinnliche Adventzeit.

Euer Bürgermeister
Erich Mirth
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Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Gemeinde 
Obsteig vor:

Umwidmung im Bereich des 
Grundstückes Nr. 5794/1, KG 
Obsteig: rund 280 m² von M-
Allgemeines Mischgebiet § 40 
(2) in FL - Freiland § 41
sowie rund 152 m²
von LF - Freiland § 41
in M-Allgemeines Mischgebiet 
§ 40 (2)

Gleichzeitig wird gemäß § 68 
Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Be-
schluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Obsteig gefasst.

Dieser Beschluss wird nur 
rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und 
Stellungsnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben 
wird.

4 Beratung und Beschluss-
fassung über Auflage und Er-
lass eines Bebauungsplanes 
im Bereich des Grundstückes 
Nr..323, KG Obsteig, Thal, It. 

planlicher Darstellung von 
Arch. DI Stefan Brabetz
Für ein konkretes Bauprojekt 
auf Grundstück Nr. 323, KG 
Obsteig, und die damit ver-
bundene erforderliche Ände-
rung von Grundstücksgren-
zen, ist als erster Schritt eine 
raumordnungsfachliche Be-
reinigung notwendig. Die als 
Landwirtschaftliches Misch-
gebiet gewidmete Teilfläche 
auf dem Grundstück ist her-
auszuparzellieren, um jeweils 
eine einheitliche Widmung zu 
ermöglichen. Dafür muss nach 
dem örtlichen Raumordnungs-
konzept ein Bebauungsplan 
erlassen werden.

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Obsteig 
einstimmig, gemäß § 64 Abs. 
1 des Tiroler Raumordnungs-
gesetzes 2022 - TROG 2022, 
LGBI. Nr. 43, den von Arch. DI 
Stefan Brabetz ausgearbei-
teten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes 
vom 08.10.2024, Zahl 213BP24-

02, durch vier Wochen hin-
durch zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 64  
Abs. 4 TROG 2022 der Be-
schluss über die Erlassung des
gegenständlichen Bebau-
ungsplanes gefasst. Dieser 
Beschluss wird nur rechts-
wirksam, wenn innerhalb der 
Auflegungs- und Stellungs-
nahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird.

5 Beratung und Beschluss-
fassung über Auflage und Er-
lass eines Bebauungsplanes 
im Bereich des Grundstückes 
Nr. 3795/4, KG Obsteig, Moos-
waldsiedlung, It. planlicher 
Darstellung von Arch. DI Ste-
fan Brabetz

Für eine geplante Erweiterung 
am Bestandsgebäude ist die 
Erhöhung der zulässigen Bau-
massendichte und Bauplatz-
größe erforderlich.

Auf Antrag des Bürgermeis-
ters beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Obsteig 
einstimmig, gemäß § 64 Abs. 
1 des Tiroler Raumordnungs-
gesetzes 2022 - TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43, den von Arch. DI 

Stefan Brabetz ausgearbei-
teten Entwurf über die Erlas-
sung eines Bebauungsplanes 
vom 08.10.2024, Zahl 213BP24-
03, durch vier Wochen hin-
durch zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufzulegen.
Gleichzeitig wird gemäß § 
64 Abs. 4 TROG 2022 der Be-
schluss über die Erlassung des
gegenständlichen Bebau-
ungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur 
rechtswirksam, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungs-
nahmefrist keine Stellungnah-
me zum Entwurf von einer hier-
zu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird.

6 Beratung und Beschlussfas-
sung über die Erlassung einer 
Verordnung zur Festlegung 
einer Waldumlage mit den ak-
tuellen Hektarsätzen
Da das gestiegene kollektiv-
vertragliche Gehalt der Wald-
aufseher wieder um mehr als 
5% gestiegen ist, hat die Tiro-
ler Landesregierung mit Ver-
ordnung vom 17. September 
2024, VBI. Tirol Nr. 93/2024 die 
Hektarsätze wiederum ange-
passt. Daher ist nun die An-
passung der Verordnung über 
die Festsetzung der Waldum-
lage erforderlich.

Der Verordnungstext lautet 
wie folgt: Verordnung des Ge-
meinderates der Gemeinde 
Obsteig vom 17.10.2024 über 
die Festsetzung einer Wald-
umlage 

Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Ti-
roler Waldordnung 2005, LGBI. 
Nr. 55/2005, zuletzt geändert 
durch das Gesetz LGBI. Nr. 
38/2024, wird zur teilweisen 

Deckung des jährlichen Per-
sonal- und Sachaufwandes 
für die Gemeindewaldaufse-
her verordnet: §1 Waldumlage, 
Umlagesatz

Die Gemeinde Obsteig erhebt 
eine Waldumlage und legt den 
Umlagesatz einheitlich für die
Waldkategorien Wirtschafts-
wald, Schutzwald im Ertrag 
und Teilwald im Ertrag mit 100 
v.H. der von der Tiroler Lan-
desregierung mit Verordnung 
vom 17. September 2024, VBl. 
Tirol Nr. 93/2024, festgelegten 
Hektarsätze fest.

§2 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit 01. 
Jänner 2025 in Kraft.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die obenstehende 
Verordnung über die Festset-
zung einer Waldumlage unter 
Bezugnahme auf die Verord-
nung der Tiroler Landesregie-
rung vom 17.09.2024, VBI. Tirol 
Nr. 93/2024.

Beschlussfassungsverhältnisse:
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

7 Beratung und Beschlussfas-
sung über den Kaufvertrags-
entwurf zwischen Herrn Fabi-
an Faimann und der Gemeinde 
Obsteig betreffend die Teilflä-
che von ca. 19 m² auf Grund-
stück Nr. 3715/7, KG Obsteig
Nach diversen Vorgesprächen 
hat sich der Gemeinderat da-
rauf verständigt, dass Herr 
Fabian Faimann einen schma-
len Streifen von Grundstück 
Nr. 3715/7, KG Obsteig, dass 
der Gemeinde Obsteig gehört 

und öffentliches Gut dar-
stellt, erwerben kann, um ein 
geplantes Bauvorhaben zu
realisieren.

Der Kaufvertragsentwurf wird 
vorgelegt. GR Oberguggen-
berger beantragt den Tages-
ordnungspunkt zu vertagen, 
um über den Kaufpreis zu dis-
kutieren.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt 
mit 10 Stimmen dafür und mit 
1 Gegenstimme, dem Kauf-
vertrag zwischen Herrn Fabi-
an Faimann und der Gemein-
de Obsteig über den Verkauf 
einer Teilfläche von 19 m² auf 
Grundstück Nr. 3715/7, KG 
Obsteig, (Trennstück 1, gem. 
Vermessungsurkunde von DI
Hermann Floriani, Gz 4529A) 
zu einem Preis von € 130,-/m², 
insgesamt € 2.470, -, zuzu-
stimmen. Weiters beschließt 
der Gemeinderat die Exka-
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merierung (Herausnahme aus 
dem öffentlichen Gut) von 
Trennstück 1, gem. Vermes-
sungsurkunde von DI Hermann 
Floriani, Gz 4529A, im Ausmaß
von 19 m² auf Grundstück Nr. 
3715/7, KG Obsteig.
8 Anträge, Anfragen, Allfälliges
> �Das Projekt zur Errichtung 

eines Mobilfunkmastes in der 
Nähe des Marienbergweges 
wurde in der Arbeitssitzung 
vorgestellt. Der diesbezüg-
liche Vertragsentwurf wurde 
dem Substanzverwalter und 
der Gemeinde Obsteig über-
mittelt. Dieser Entwurf wird 
nach Prüfung durch die Ver-

tragsparteien in der nächs-
ten GR-Sitzung beschlossen.

> �Information über das einge-
langte Schreiben von Scha-
ber Patrick: Antrag auf Um-
widmung des angrenzenden 
Grundstückes von Wohnge-
biet in Tourismusgebiet so-
wie Ankauf einer Teilfläche 
des öffentlichen Gutes der 
Gemeinde Obsteig. Die Wid-
mungsanregung wird mit dem 
Raumplaner besprochen.

8 Nicht Öffentliches /
Personelles
Für diesen Tagesordnungs-

punkt beantragt der Bürger-
meister den Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.

1 Bericht Bürgermeister
> �Der Bürgermeister dankt den 

Mitarbeiter*innen der Ge-
meindekindergärten für ihre 
hervorragende geleistete 
Arbeit. Trotz aller Bemühun-
gen, neues Personal zu fin-
den und einzustellen, sind 
beide Standorte, Holzleiten 
und Schneggenhausen, seit 
Beginn des Kindergartenjah-
res personell unterbesetzt. 
Die Mitarbeiter*innen leisten 
hier Großartiges und nehmen 
Mehrarbeit auf sich, um den 
hohen Anforderungen in der 
Kinderbetreuung gerecht zu 
werden. Außerdem dankt der 
Bürgermeister den auf eige-
nen Wunsch ausgeschiede-
nen Mitarbeiter*innen für die 

geleistete Arbeit im Kinder-
garten. Des Weiteren kann 
mit dem heutigen Tag auch 
berichtet werden, dass für 
den Kindergarten Schneg-
genhausen Personal nachbe-
setzt werden konnte und der 
Standort personell vollstän-
dig besetzt ist.

> �Der für Straßenbau zustän-
dige Landesrat und Landes-
hauptmann-Stellvertreter 
Josef Geisler besuchte An-
fang November die Gemeinde 
Obsteig und hat den abge-
schlossenen Straßenrückbau 
besichtigt. Im Beisein ver-
schiedener Medienvertreter 
hat er das geplante Vorha-
ben für 2025 – die Errichtung 

einer Geh- und Radwegun-
terführung – nochmals prä-
sentiert. 

> �Der Christbaum am Land-
hausplatz Innsbruck kommt 
heuer aus der Gemeinde 
Obsteig. Die feierliche Prä-
sentation findet am 29.11. 
um 16:30 Uhr vor dem Land-
haus Tirol statt. Die feierliche 
Umrahmung gestalten der 
Kinderchor der dritten und 
vierten Volkschulklasse, eine 
Jugendgruppe des Trachten-
vereins Obsteig sowie eine 
Bläsergruppe der Musikka-
pelle Obsteig.

2 Bericht Substanzverwalter
Die Kapellenbeleuchtung in 

Sitzung des Gemeinde-
rates am 21.11.2024

Weisland wurde erneuert. 
Mit der Kapellensanierung in 
Aschland kann noch heuer be-
gonnen werden. Bei der Jah-
resrechnung 2023 und dem 
Voranschlag 2024 der Agrar-
gemeinschaft Hauptfraktion 
Obsteig konnte das Konto 
„Sonstige Verbindlichkeiten“ 
bei der Agrarbehörde geklärt 
werden.

3 Beratung und Beschlussfas-
sung über die Kreditangebote 
für den Umbau im Gemeinde-
amt
Mit dem Umbau im Gemeinde-
haus soll ein Bürgerservice im 
Erdgeschoß zur Herstellung 
der Barrierefreiheit eingerich-
tet werden. Der TVB-Bereich 
wurde bereits ausgeräumt, 
die einzelnen Gewerke werden 
gerade ausgeschrieben. Das 
Projekt muss mit € 145.000,- 
finanziert werden.

Die Gemeindeverwaltung hat 
eine Finanzierungsausschrei-
bung an drei Banken ausge-
sendet. Der Abgabetermin 
wurde mit 08.11.2024 fixiert. 
Innerhalb des Abgabetermins 
haben alle drei Banken ein An-
gebot abgegeben. 

Die Finanzierungsangebote 
und die Dokumentation zu Fi-
nanzgeschäften zum Vergleich 
der Angebote werden vorge-
legt.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt 
mehrheitlich, für die Finanzie-
rung des Projektes Umbau Ge-
meindeamt Obsteig mit einem 
Finanzierungsvolumen von  
€ 145.000,- und einer Laufzeit 
von 20 Jahren, das Angebot 
der Raiffeisenbank Tirol Mit-

te West eGen mit einem fixen 
Zinssatz in Höhe von 3,040% 
anzunehmen.

Beschlussfassungsverhältnis-
se:
10 Stimmen dafür
3 Stimmen dagegen.

4 Beratung und Beschlussfas-
sung über die Kreditangebote 
zur Ausfinanzierung LWL-Aus-
bau
Nach dem erfolgten LWL-
Ausbau in der Gemeinde 
Obsteig soll das Projekt nun 
ausfinanziert werden. Das Fi-
nanzierungsvolumen beträgt 
€ 110.000,-

Die Gemeindeverwaltung hat 
eine Finanzierungsausschrei-
bung an drei Banken ausge-
sendet. Der Abgabetermin 
wurde mit 08.11.2024 fixiert. 
Innerhalb des Abgabetermins 
haben alle drei Banken ein An-
gebot abgegeben. 

Die Finanzierungsangebote  
und die Dokumentation zu Fi-
nanzgeschäften zum Vergleich 
der Angebote werden vorge-
legt.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt 
mehrheitlich, für die Ausfinan-
zierung des Projektes LWL-
Ausbau Obsteig mit einem 
Finanzierungsvolumen von  
€ 110.000,- und einer Laufzeit 
von 25 Jahren, das Angebot 
der Raiffeisenbank Tirol Mit-
te West eGen mit einem fixen 
Zinssatz in Höhe von 3,086% 
anzunehmen.

Beschlussfassungsverhältnisse:
11 Stimmen dafür
2 Stimmen dagegen.

5 Beratung und Beschlussfas-
sung über die Kreditangebote 
für die Erneuerung WVA Ober-
strass
Die Erneuerung der Wasser-
versorgungsanlage im Bereich 
Oberstrass (Muglach bis ge-
planter Campingplatz) wurde 
heuer fertiggestellt. Der Fi-
nanzierungsbedarf beträgt € 
100.000,-

Die Gemeindeverwaltung hat 
eine Finanzierungsausschrei-
bung an drei Banken ausge-
sendet. Der Abgabetermin 
wurde mit 08.11.2024 fixiert. 
Innerhalb des Abgabetermins 
haben alle drei Banken ein An-
gebot abgegeben. 

Die Finanzierungsangebote 
und die Dokumentation zu Fi-
nanzgeschäften zum Vergleich 
der Angebote werden vorge-
legt.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt 
mehrheitlich, für die Finanzie-
rung des Projektes Erneuerung 
WVA Oberstrass mit einem 
Finanzierungsvolumen von € 
100.000,- und einer Laufzeit 
von 25 Jahren, das Angebot 
der Raiffeisenbank Tirol Mit-
te West eGen mit einem fixen 
Zinssatz in Höhe von 3,086% 
anzunehmen.

Beschlussfassungsverhältnis-
se:
11 Stimmen dafür
2 Stimmen dagegen.

6 Beratung und Beschluss-
fassung über den Nutzungs-
vertrag zwischen der Fa.  
OnTower Austria GmbH und 
der Gemeindegutsagrarge-
meinschaft Weisland/Asch-
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land, EZ 169, zur Errichtung 
einer Telekommunikationsan-
lage auf Grundstück Nr. 2775, 
KG Obsteig
Die Fa. OnTower Austria GmbH 
möchte in Aschland auf Grund-
stück Nr. 2775, KG Obsteig eine 
Telekommunikationsanlage er-
richten. Das Grundstück steht 
im Miteigentum der Gemein-
degutsagrargemeinschaften 
Weisland und Aschland. 

Der Nutzungsvertrag wurde 
vom Substanzverwalter nach-
verhandelt: Das Nutzungsent-
gelt beträgt € 3.600,-/Jahr 
die Frist für den Kündigungs-
verzicht beträgt 15 Jahre.

Antrag und Beschluss:
Der Gemeinderat ermächtigt 
den Substanzverwalter GR Mi-
chael Huter den Nutzungsver-
trag samt der Zustimmung für 
die Stromversorgung zu unter-
zeichnen.

7 Beratung und Beschlussfas-
sung über das Ansuchen der 

Musikkapelle Obsteig um eine 
finanzielle Unterstützung für 
das 200-jährige Jubiläum 2025
Im Jahr 2025 feiert die Musik-
kapelle Obsteig ihr 200-jähri-
ges Bestehen und plant dafür 
eine große Veranstaltung am 
Schiliftgelände.

Der Tagesordnungspunkt wird 
vertagt.

8 Anträge, Anfragen, Allfälliges
> �GR Huter teilt mit, dass der 

Radweg hinter dem Gemein-
deamt über Grund der Agrar-
gemeinschaft Hauptfraktion 
Obsteig verläuft und dass 
die Haftungsfrage geklärt 
werden muss.

> �Bgm.-Stv. Elmar Partner regt 
an, die Angelegenheit mit 
dem Landschaftsschutz-
gebiet wieder aufzunehmen 
bzw. weiterzuverfolgen.

> �In den nächsten Wochen ist  
noch eine Arbeitssitzung zu 
raumordnungsfachlichen An-

gelegenheiten geplant.

> �Beratung über das Ansuchen 
des Geschäftsführers der 
Schilift Grünberg Obsteig 
GmbH & Co KG um eine Er-
höhung der jährlichen Zuwen-
dung um 10%, insgesamt € 
7.000.-  Die Zuwendung wird 
erhöht, der Beschluss dar-
über wird bei der nächsten 
Sitzung gefasst.

> �Ansuchen des Skiclubs Obst-
eig über eine finanzielle Zu-
wendung bzw. Sponsoring für 
den Ankauf neuer Bekleidung. 
Zunächst sollen konkrete An-
gebote vorgelegt werden.

9 Nicht Öffentliches/
Personelles
Für diesen Tagesordnungs-
punkt beantragt der Bürger-
meister den Ausschluss der 
Öffentlichkeit.

Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.
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Mit einem feierlichen Gottes-
dienst und anschließender 
Agape wurde der neue Seelsor-
ger Dr. Sylvain Mukulu Mbangi 
im Seelsorgeraum Mieminger 
Plateau am 22.9.2024 willkom-
men geheißen. Mit dabei wa-
ren Gläubige und Abordnungen 
aus allen drei Plateaugemein-
den. In seinen Grußworten bat 
Pfarrer Sylvain ihn als Mensch 
an- und aufzunehmen. Den 
ersten Gottesdienst in Obst-
eig hat er am 13.10.2024 mit 
uns gefeiert. Die Pfarre Obst-
eig gehört nun seit 1.9.2024 
zum Seelsorgeraum Mieminger 
Plateau.

Ein Vergelt´s Gott wollen wir 
auch Pater Andreas Rolli sagen, 
für sein Tun und Wirken in den 

18 Jahren die er nun als Seel-
sorger in Obsteig tätig war und 
hoffen, dass er das noch lange 
sein wird. Er hat mit seiner of-
fenen Art, viele Menschen er-
reicht, von den Kindern bis zu 
den Senioren, und auch keinen 
Unterschied gemacht, ob man 
fleißiger Kirchgänger ist oder 
nicht. Wir freuen uns, dass er 

weiterhin für die Obstoaga da 
sein wird und wünschen ihm 
viel Gesundheit.

Es ist mir ein Anliegen auch al-
len Menschen in unserem Dorf 
zu danken, die das ganze Jahr 
über in ihrer Freizeit Tätigkei-
ten für unsere Pfarre und ihre 
Bewohner verrichten und so zu 
einem lebendigen Dorfleben 
beitragen.

Da es mir nicht möglich ist hier 
Jede und Jeden zu erwähnen, 
möchte ich einfach einen herz-
lichen DANK allen aussprechen 
die in irgendeiner Weise dazu 
beitragen. Vergelt´s Gott.

Monika Egger
PGR-Obfrau

Freitag, 3. Jänner 2025
Gruppe 1: Vormittag: Wald, Thal, Schilift, 
Finsterfiecht, Roller
Nachmittag: Klammermühle, Seepark

Gruppe 2: Vormittag: Oberstrass
Nachmittag: Angerleweg, Unterer Mooswaldweg

Gruppe 3: Vormittag: Kreidweg, Kreidbichl
Nachmittag: Oberer Mooswaldweg, Langgarten

Samstag, 4. Jänner 2025
Gruppe 4: Vormittag: Unterstrass bis GH Partner
Nachmittag: Unterstrass ab GH Partner, 
Walderried

Gruppe 5: Vormittag: Aschland, Weisland, 
Arzkasten, Holzleiten
Nachmittag: Gschwent, Fernblick, Burg Klamm

Aus der Pfarre Obsteig

Die Sternsinger kommen!

Die Hospizmesse des Hospiz-
teams Mieminger Plateau wur-
de vom neuen Pfarrer Sylvain 
Mukulu Mbangi (für den Seel-
sorgeraum Mieminger Plateau 
zuständig) abgehalten. Der 
Chor Corona sorgte für die 
musikalische Umrahmung.

Hospizmesse
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Wir sind bemüht Verzögerungen zu vermeiden, bitten Sie aber gleichzeitig um Ihr Verständnis, falls wegen winterlichen Straßenverhältnisse,  
großem Andrang z.B. Skischulbeginn oder anderer unvorhersehbarer Ereignisse der Bus zu spät kommen sollte.

K O S T E N L O S E R  W I N T E R  –  A K T I V B U S 
T Ä G L I C H  2 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 4  –  9 .  M Ä R Z  2 0 2 5

RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG

ANSCHLUSS SEEFELD LINIE 434 AB 10:39 AN 10:46 AB 13:46 AN 14:40 AB 17:16 AN 16:10

TELFS | Anton-Auer-Strasse 8:45 10:35 11:18 13:42 14:45 16:37 16:37

TELFS | Sportzentrum 8:46 10:34 11:19 13:41 14:46 16:36 16:36

WILDERMIEMING | Gerhardhof 8:54 10:26 11:27 13:33 14:54 16:29 16:46

WILDERMIEMING | Zauscherhof 8:58 10:23 11:31 13:30 14:58 16:25 16:50

WILDERMIEMING | Hotel Jäger 8:59 10:22 11:32 13:29 14:59 16:24 16:51

WILDERMIEMING | Gemeindeamt 9:00 10:21 11:33 13:28 15:00 16:23 16:52

AFFENHAUSEN | Hotel Traube 9:02 10:19 11:35 13:26 15:02 16:21 16:54

MIEMING | Alpenresort Schwarz 9:05 10:16 11:38 13:23 15:05 16:18 16:57

MIEMING | Gemeindeamt 9:08 10:14 11:41 13:21 15:08 16:16 17:00

UNTERMIEMING |  Kirche 9:11 10:11 11:44 13:18 15:11 16:13 17:03

WEIDACH 9:12 10:06 11:45 13:13 15:12 16:08 17:04

BARWIES | Kirche (Seegasse) 9:16 10:02 11:49 13:09 15:16 16:04 17:08

BARWIES |  Waldschwimmbad 9:18 10:00 11:51 13:07 15:18 16:02 17:10

FRONHAUSEN 9:21 9:57 11:54 13:04 15:21 15:59 17:13

OBSTEIG | Kirche 9:24 9:54 11:57 13:01 15:24 15:56 17:16

OBSTEIG | Hotel Tyrol 9:26 9:53 11:59 13:00 15:26 15:55 17:18

OBSTEIG | Gemeindeamt 9:27 9:52 12:00 12:59 15:27 15:54 17:19

OBSTEIG | Hotel Bergland 9:28 X 12:01 X 15:28 X 17:20

GRÜNBERGLIFT 9:31 9:48 12:05 12:55 15:31 15:50 17:23

OBSTEIG | Abzweigung Grünberg X 9:46 X 12:53 X 15:48 X

OBSTEIG | Kirche X X 12:08 X X X X

OBSTEIG | Hotel Tyrol X X 12:09 X X X X

OBSTEIG | Gemeindeamt X X 12:10 X X X X

OBSTEIG | Hotel Bergland 9:34 X 12:11 X 15:33 X 17:25

ARZKASTEN 9:37 X 12:14 X 15:37 X 17:29

HOLZLEITEN | Hotel Lärchenhof 9:40 X 12:17 X 15:40 X 17:32

HOLZLEITEN | Hotel Holzleiten 9:42 9:43 X 12:50 15:42 15:45 17:34

RICHTUNG RICHTUNG RICHTUNG

TOURISMUS INFORMATION MIEMING  .   OBERMIEMING 185  .  6414 MIEMING  .  T +43 512 / 53 56 64 14 
MIEMING@INNSBRUCK.INFO  .  WWW.INNSBRUCK.INFO

u n l i m i t e d

Die Benützung ist sowohl für Einheimische als auch für unsere Gäste kostenlos! (Gäste bitte die Welcome Card immer mitnehmen und vorzeigen).
Winter - Aktivbusverkehr von 21. Dezember 2024 – 9. März 2025 (wetterbedingte Änderungen vorbehalten). 

Für weitere Verbindungen siehe bitte auch Fahrplan der Linien 350 & 355 unter www.vvt.at  
Anschlussbus nach Seefeld der Linie 434 von Telfs Anton-Auer-Straße. Benützung der Linie 434 mit  

Welcome Card oder Loipentagesticket Seefeld kostenlos.
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Neues aus der 
Volksschule Obsteig!
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Neues aus der 
Volksschule Obsteig! Die 3. und 4. Klasse machte 

sich an einem sonnigen Mon-
tag zu Fuß auf den Weg zur 
Burg Klamm. Im Wald entdeck-
ten wir einen Dachsbau, den es 
schon seit vielen Jahren gibt. 

Wir gingen weiter und hatten 
sehr viel Spaß beim Erkunden 
unserer Natur. Bei der Kapelle 
legten wir eine kurze Pause ein. 
Dort erfuhren wir, dass die Vor-
fahren der Familie Hünnebeck 
dort begraben sind. 

Bei der Burg Klamm wurden wir 
von Elisa, der Enkelin von Hajo 

Hünnebeck, freundlich 
erwartet und empfan-
gen. Wir schlüpften 
alle durch das Manns-
loch im Burgtor ins In-
nere. Danach bekamen 
wir eine Führung durch 
den Palas und sahen 
uns alles an. Am Ende 
durften wir uns noch 
das Innere des Turms 
ansehen. Nach einer 
spannenden Führung 
gingen alle Kinder wieder zur 
Schule zurück. 

Das war ein tolles Abenteuer!!

Vielen Dank der lieben Elisa für 
die tolle Führung und die span-
nenden Geschichten. 
Theresa und Paula

Auf den Spuren von Obsteig…

KiWi-Projekt
Auch dieses Jahr nahm die 4. 
Klasse am KiWi-Projekt (Kin-
der in der Wirtschaft) teil. 

Bei der Vorbereitung half uns 
die Wirtschaftskammer. Herr 
Elmer kam zu uns in die Schule. 
Wir mussten uns überlegen, 
welche Waren wir verkaufen 
wollen, füllten schon den Be-
stellschein aus und suchten 
einen passenden Firmenna-
men aus. Unsere Geschäfte 
hatten Namen wie „Misch-
maschladen“ „beauty 4 you“, 
Schoolfun“ und „Traumkosme-
tik“. Ein passendes Logo durf-
te auch nicht fehlen. 

In der weiteren Folge gestalte-
ten wir Werbeplakate, legten 
die Preise fest, gestalteten 
ansprechende Preisschilder, 
überlegten schon, wer dann in 
der Wirtschaftskammer ver-
kaufen wird, wer die Werbe-

trommel rühren wird, wer den 
Gewerbeschein unterschrei-
ben wird, wer Waren nachkau-
fen wird, wer kassiert und wer 
„spionieren“ geht. Natürlich 
waren wir auch zuhause eifrig 
und bastelten und fragten un-
sere Verwandten und Freunde, 
ob sie uns in der Wirtschafts-
kammer unterstützen können.

Nach einer aufregenden Vor-
bereitungszeit war es endlich 
so weit, wir fuhren nach Imst in 
die Wirtschaftskammer. Dort 
angekommen, ging es gleich 
los, die mitgebrachten Plaka-
te, Preisschilder, Werbearti-
kel und die bestellten Waren 
mussten wir ansprechend her-
richten. Schüler der HAK-Imst 
halfen uns dabei. Die Konkur-
renz war groß, es waren noch 
vier weitere Schulen dabei und 
gaben auch ihr Bestes. Nach 
intensiver Vorbereitung durf-

ten die Eltern, Omas, Tanten 
und Freunde zu uns in den Ver-
kaufsraum kommen und mit 
KiWi-Euros einkaufen gehen. 
Da war was los! Wir mussten 
verkaufen, kassieren, Waren 
nachholen, nebenbei Werbung 
machen. Das war sehr auf-
regend, besonders als dann 
noch der Schlussverkauf ein-
geläutet wurde. 

Zum Abschluss gab es eine 
Preisverteilung, denn während 
des Verkaufs ging eine gehei-
me Jury durch und schaute, 
wie wir uns schlagen. 

Wir freuten uns sehr, dass jede 
Gruppe unserer Schule einen 
Preis gewann!! Wir waren mit 
Feuereifer dabei und es hat 
uns wirklich gefallen!!

Die Kinder der 4. Klasse

© Volksschule Obsteig
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Neues aus den Kindergärten

…..an einem schönen sonni-
gen Tag im Herbst machten die 
Kinder des Kindergartens Holz-
leiten einen Spaziergang in und 
durch den Wald um die Verän-
derungen der Natur zu entde-
cken. 

Mit dabei waren auch zwei 
Mädchen aus Obsteig, die in 
der Mittelschule gerade ihr 
„Schnupperwoche“ hatten. Wir 
alle hatten sehr viel Spaß beim 
Erforschen.

Mit dem Vorsatz 

„Gemeinsam und nicht einsam“ 
durften wir, die Kinder vom Kindergarten Schneg-
genhausen, seit September als Freunde eine tol-
le und abwechslungsreiche Zeit miteinander er-
leben.

Kindergarten Holzleiten

Kindergarten Schneggenhausen

©
 K

in
d

er
g

a
rt

en
 H

o
lz

le
it

en

Die Kinder singen laut und froh,
die Herzen hüpfen ebenso.
Die Plätzchen duften, es wird gelacht,
so schön ist’s nur an Weihnachtsnacht!

Verbinde die
Zahlen ...
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© Tschuggnall BFV Imst, FF Obsteig

© FF Obsteig

Gemeinschaftsübung 
„Zenith“
Am Freitag, den 18.10.2024 
fand eine groß angelegte Ein-
satzübung statt, bei der ins-
gesamt 200 Einsatzkräfte und 
Figuranten beteiligt waren. 

Das Übungsszenario stellte 
einen Busunfall dar, bei dem 
ein voll besetzter Bus mit zwei 
PKW kollidiert war.

Die Übung wurde in Zusammen-
arbeit mit den Feuerwehren 
Nassereith, Mieming, Wilder-
mieming und Imst durchge-
führt. Zusätzlich nahmen das 

Rote Kreuz aus Nassereith, 
Mötz und Telfs, die Bergret-
tungen von Nassereith und 
Mieming, die Landesleitstelle 
sowie die Polizei an der Übung 
teil. Nach rund 45 Minuten in-
tensiver Arbeit gelang es den 
Einsatzkräften, alle Personen 
aus dem Bus und den PKW zu 
bergen.

Die Einsatzleitung lag in den 
Händen unseres Kommandan-
ten OBI Christian Weiss.

Zusätzlich wurden vermisste 
Opfer, die sich im angrenzen-
den Wald und auf der Skipiste 

befanden, durch Suchtrupps 
der Bergrettung und Feuer-
wehr gesucht. Dank des koor-
dinierten Einsatzes aller Betei-
ligten konnte die Übung nach 
rund zwei Stunden erfolgreich 
beendet werden.

Vor Ort waren auch die Bürger-
meister von Nassereith, Mie-
ming und Obsteig sowie das 
gesamte Bezirkskommando 
des Bezirkes Imst, um sich ein 
Bild von der Lage zu machen.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Einsatzkräfte, Figuranten 
und Helfer für die gelungene 
Übung!

Neues von der Freiwilligen
Feuerwehr Obsteig

Oktoberfest 2024
Am Samstag den 21.09.2024 
fand das Oktoberfest der 
FF Obsteig statt, das einmal 
mehr zu einem vollen Erfolg 
wurde. Bei strahlendem Son-
nenschein kamen vorallem die 
Kinder auf ihre Kosten.

Besonders beliebt war die Feu-
erwehrrutsche, die die Kinder 
mit Begeisterung herunter-
rutschten und beim Zielsprit-
zen ihr Geschick unter Beweis 
stellen konnten. Auch das Kin-
derschminken war ein großer 
Erfolg. Ein weiteres Highlight 
war die Fahrt mit dem Feuer-
wehrauto, bei der die Kinder für 
einen Moment selbst in die Rol-
le der Feuerwehrmänner und 
-frauen schlüpfen konnten. Im 
Festzelt herrschte eine aus-
gelassene Stimmung, durch 
die Obsteiger Larchugger und 

später heizten die Pettnauer 
Buam die Stimmung auf. Auch 
für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt: Frische Stelzn 
und Hendln vom Grill sowie 
Oktoberfestbier ließen keine 
Wünsche offen. Im Barzelt wur-
de wieder bis in die frühen Mor-
genstunden gefeiert.

Vielen Dank an alle Besuche-
rinnen und Besucher sowie den 
Nachbarfeuerwehren und Feu-
erwehren aus dem Abschnitt 
Inntal-Mieming.

Ein besonderer Dank gilt al-
len freiwilligen Helfern, die 
mit ihrem unermüdlichen Ein-
satz zum Erfolg des Festes 
beigetragen haben.  Ebenso 
bedanken wir uns herzlich bei 
den Sponsoren, deren Unter-
stützung uns vieles ermöglicht 
hat. Ein großer Dank geht auch 

an beide Musikgruppen, die 
für eine tolle Unterhaltung ge-
sorgt haben. Ohne euch wäre 
dieses Fest nicht möglich ge-
wesen! Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen nächstes Jahr 
beim Oktoberfest 2025!

 Mit oaner Ruah 
halt lei a`mol
dem Flackern 

vom Liachtl zuaschaug`n.
 (Franziska F.)

Liebe Obsteiger/Innen,
Es ist wieder so weit, Weihnachten steht vor der Tür!

Wie in den vergangenen Jahren ist es der Feuerwehr auch 
heuer wieder ein großes Anliegen mit der Friedenslichtaktion
ein Zeichen zu setzen und ein wenig Weihnachtsfrieden und
Wärme in euer Haus zu bringen.

Das „Heilige Licht aus Bethlehem“ wird am Montag, 
den 23.12.2024 zu den angegebenen Zeiten – an den u.a. 
Standorten verteilt.

18:30 Uhr	 Gschwent Kapelle, Wald Brunnen, Arzkasten 

18:45 Uhr	 Unterstrass Kirche, Thal Brunnen, Weisland 
		  Kreuzung

19:00 Uhr	 Unterstrass Partner, Finsterfiecht Brunnen, 
		  Aschland Gasthof Aschlandhof 

19:15 Uhr	 Oberstrass Gemeinde, Roller Kreuzung,
		  Holzleiten Kindergarten

19:30 Uhr	 Mooswald Stecher, Mooswald Alpina, 
		  Holzleiten Kapelle
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Verein der Senioren

Ein ganz festes DANKE unserer Obfrau Martha 
für ihren unermüdlichen Einsatz!

Gemeinsame Unternehmun-
gen führten uns im Sommer 
und Herbst 2024 an schöne 
und interessante Plätze in 
der nächsten Umgebung. Die 
Freude daran zeigte sich an 
der regen Teilnahme. Danke 
euch allen!

Schon Tradition sind unsere 
Almfahrten im Sommer. Auf 
die Tuftl Alm - Lermooser Alm 
führte unsere erste Fahrt am 
26. Juni. Bei herrlichem Wetter 
hatten wir einen großartigen 
Ausblick auf das Ehrwalder 
Becken, die Mieminger Kette, 

das Wettersteingebirge und 
die Lechtaler Alpen.

Am 26. August besuchten wir 
die Feldring Alm und am 2. 
September ging es auf den 
Lehnberg.

Im Dezember 1984 erhielt der 
Hof das zweite Mobiltelefon 
im Bezirk Imst. Das erste wur-
de in Farst im Ötztal errich-
tet. Mit dem Bau des Kraft-
werkers Kühtai im Jahre 1977 
erhielt Wolfsgruben eine As-
phaltstraße. Die Schneeräu-
mung wird von der Gemeinde 
Silz durchgeführt. Nach dem 
Ableben von Marthas Vater im 
Jahre 1984 übergab ihre Mut-
ter den Hof an zwei Brüder von 
Martha. Diese bewirtschaften 
den Hof auch jetzt noch.

Zwei schöne Häuser stehen 
jetzt in Wolfsgruben. Eines 
davon ist das wunderbar re-
novierte Elternhaus von Mar-
tha. Besonders beeindruckt 
hat uns auch die in der Nähe 
liegende sehr schön gepfleg-

te Hofkapelle. Die Aussicht 
von Wolfsgruben auf die Ge-
meinde Silz, das Inntal und das 
Mieminger Plateau ist einma-
lig. Sogar einen Hof in Wald - 
Obsteig konnten wir erkennen. 

Beim Besuch der Silzer Ge-
meindemühle am späteren 
Nachmittag erhielten wir noch 
weitere Einblicke in Tradition 
und Handwerk früherer Zeiten. 
Diese Mühle wurde nach 50 
Jahren Stillstand 2013 wieder 
errichet. Die Führung durch die 
Mühle war sehr interessant. 
Beim gemütlichen Zusammen-
sitzen in einem Stüberl der 
Mühle bei Kaffee und Kuchen 
wurden auch Kindheitserin-
nerungen von der ehemaligen 
Klammer Mühle in Obsteig er-
zählt.

Am 26. Oktober feierten wir 
den jährlichen Dank- und Bitt-
gottesdienst in der Pfarrkir-
che in Obsteig. 

Wohlwissend oder ahnend, 
das das Gebet / Gespräch mit 
Gott auch in der heutigen Zeit
Kraft gibt. Das anschließende 
gemeinsame Frühstück fand 
im Lärchenhof statt. Zum Törg-
gelen am 8. November trafen 
wir uns heuer wieder im Gast-
hof Stiegl in Untermieming.

Über 40 Mitglieder waren ge-
kommen und genossen das 
„Törggeleessen“. Am guten 
Huangart und der fröhlichen 
Stimmung zeigte sich die net-
te Gemeinschaft der Senioren.
Danke, dass ihr alle dazu bei-
tragt!

Text & Bilder: 
Waltraud Stecher

Ein besonderer Tag war der 14. 
Oktober, es war ein wunder-
schöner Herbsttag. 

Wir machten einen Besuch in 
der Heimat unserer Obfrau 
Martha und fuhren hinauf nach 
Wolfsgruben, einem Bauern-
hof oberhalb von Silz. 

Martha erzählte uns von ihrer 
Kindheit und dem Aufwach-
sen mit ihren 9 Geschwistern, 
aber auch vom arbeitsreichen 
Leben ihrer Vorfahren. Wohl 
unter schwierigsten Bedingun-
gen, es gab nur einen Steig hi-
nauf nach Wolfsgruben, wurde
das Baumaterial für einen Hof 
hinauf gebraucht. Auch eine 
Hofkapelle wurde errichtet. 
Diese zeigt über dem Eingang 
die Jahreszahl 1705. Arbeit und 
Glaube prägten den Jahres-
ablauf.

Der Hof Wolfsgruben wird in 
der Grenzbeschreibung von 
1438 schon erwähnt, denn öst-
lich davon verlieft die Gren-
ze des Hofgerichtes Stams. 
Ab 1630 gibt es Verträge zwi-
schen dem Bergbauernhof und 
der Gemeinde Silz in denen 
Weide- und Waldrecht gere-
gelt wurden.

Im Mai 1954 wurde mit dem Bau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einer Forststraße nach Wolfs-
gruben begonnen. Gerade 
rechtzeitig zur Geburt von 
Martha, sie ist im Juli dort ge-
boren. Martha erzählte, dass 
ihre Mutter zur Geburt vom 
Feld nach Hause ging und am 
nächsten Tag wieder mit der 
Feldarbeit fortfuhr. Im Septem-
ber 1962 wurde der Wolfsgru- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ben dann mit Elektrizität ver-
sorgt. Bei einem Brand im 
Jahre 1968 wurde das Wirt-
schaftsgebäude zerstört. Im 
selben Jahr kauften die Eltern 
den zweiten Teil des Anwesens 
(es war ein Doppelhaus) von 
den Nachbarn, da diese sich 
nicht in der Lage sahen, wie-
der neu zu bauen.

Elternhaus von Martha

Silzer Gemeindemühle

Blick von Wolfgruben ins Inntal Altar der Hofkapelle
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Selba
RätselspaßSchüttelwörter

Tiroler Ortsnamen
Hier sind die Buchstaben durcheinander geraten. Bringe sie in die richtige Reihenfolge und
schreibe die Ortsbezeichnung daneben.

z.B.: KINNSCUBR = INNSBRUCK
Am Ende finden Sie die jeweiligen Anfangsbuchstaben der Orte der Reihe nach.

		  SALN 					     EINTASCH
		  FUELST 					     KIREHT
		  SABAM 					     KEENTAM
		  LIGS 					     MESPFUL
		  SAVIN 					     SMAAX
		  NIRN 					     ZIRGIBT
		  TARIEM 					     RENNAGG
		  RILZ 					     BEROHEFON
		  TURMEST 				    GINTHAT
		  DREIMES 				    SÖNTZEG
		  DRALASN 				    RASAN
		  NELLSIAR 				    GRILLVETAN
		  SCHLIG 					    MASST
		  FESTEL 					     LONGPIL
		  SETUNFIT 				    GNÜFE
		  STCHINGZ 				    WACHSZ
		  CHAPTS 				    WASTENT
		  NASTRISS 				    DURNES

Anfangsbuchstaben der Lösungswörter:
linke Spalte L T A I N R M Z M M A S I T N G P S
rechte Spalte S K K F A B R O H G A V S P F S W U

Jungmusikantenausflug ins 
Silberbergwerk Schwaz

„GLÜCK AUF!“ hieß es am 
05.10. für unsere Jungmusikan-
ten der Musikkapelle Obsteig. 

Vom ausgemachten Treff-
punkt fuhren wir gemeinsam 
nach Schwaz, um das Silber-
bergwerk zu erkunden. Das 
Highlight für Groß und Klein 
war natürlich die Zugfahrt 
in den Bergstollen. Nach der 
90-minütigen Führung hatten 
alle großen Hunger, deshalb 
marschierten wir zum Restau-
rant Silberberg, um uns mit ei-
ner riesigen Pizza zu belohnen. 
Gestärkt ging es dann wieder 
ab nach Hause.

Text: Carmen Wohlmuth

Kameradschaftsausflug 
der Musikkapelle Obsteig 
nach Hochimst

Bei angenehmen Wanderwet-
ter ging es für die Musikanten 
mit Partner von Hochimst aus 
zur Untermarkter Alm. 

Manche mit der Gondel und 
einer sogar mit dem Fahrrad. 
Nachdem auch die letzten ihr 
Ziel erreicht hatten, wurden 
wir vom Team der Alm kulina-
risch verwöhnt. Nach einem 
entspannten Nachmittag lie-
ßen wir uns nicht lumpen und 
rasten natürlich mit dem Alpi-
ne Coaster den Berg hinunter. 
Es war ein lustiger und schöner 
Ausflug für Jung und Alt.

Text: Barbara Rudig

Neues von der Musikkapelle

© Musikkapelle Obsteig

© Musikkapelle Obsteig
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Schützenkompanie Obsteig 
- Rückblick
Am 1. Juni 2024 war es soweit!
Unser langjähriges Mitglied und 
Schriftführer Thomas Mair und 
seine Steffi haben sich kirch-
lich getraut. Zu diesem Anlass 
durfte natürlich die Schützen-
kompanie mit einer gelunge-
nen Ehrensalve und an „guetn 
Schnapsl“ nicht fehlen. 

Nochmals Herzliche Gratulati-
on und alles Gute dem Braut-
paar!

Am 9. Juni fand dann die Herz-
Jesu-Prozession mit anschlie-
ßendem Fest der Schützen-
kompanie statt!

Die Musikkapelle und 
der Trachtenverein 
sorgten dabei für gute 
Stimmung und Unter-
haltung der Gäste! 
Wir möchten uns an 
dieser Stelle recht 
herzlich dafür bedan-
ken. Zudem durften 
wir einige unserer 
Mitglieder für lang-

jährige Treue ehren und Ver-
dienstmedaillen überreichen!

Roland Ennemoser  und  Tho-

mas Mair  erhielten für 15-jähri-
ge Mitgliedschaft die „Haspin-
ger-Medaille“. Helmfried Exner  
für 25-jährige Mitgliedschaft 
die „Speckbacher-Medaille“. 

Der Jungschützenbetreu-
er Alexander Mantl erhielt das 
„Bronzene Ehrenzeichen“ der 
Tiroler Jungschützen.

Hauptmann  Patrick Part-
ner erhielt die „Bronzene“ und 
Oberleutnant  Toni Hairer  die 
„Silberne Verdienstmedaille“.

Natürlich durfte auch unser 
heuriger Ausflug nicht fehlen. 
Am 27. Juli starteten wir um 
6:00 morgens in Richtung Wol-
fratshausen. 

Wir unternahmen von dort aus 
eine Floßfahrt entlang der Isar 
nach München. Für Speis und 
Trank war auf dem Floß bes-
tens gesorgt und auch der 
Wettergott hatte es gut mit 
uns gemeint! In München an-

gekommen gings dann 
mit dem Bus wieder re-
tour nach Wolfratshau-
sen wo wir dann den Tag 
bei super Laune und ge-
selligen Beisamensein 
ausklingen liesen! Am 
nächsten Morgen gings 
dann wieder retour  
nach Obsteig!

Danke an Alle für diesen 
tollen Ausflug!

Am 3. November fand dann die Jahreshaupt-
versammlung im Hotel Lärchenhof in Holzleiten 
statt! Nach der Schweigeminute und dem Be-
richt des Hauptmannes gings an die Neuwahlen!

Haupt und Obmann: Patrick Partner
Oberleutnant: Stefan Heger (Neu)
Neuer Leutnant: Alexander Mantl (Neu)
Fähnrich: Markus Perle
Stellvertreter: Thomas Mair
Kassier: Florian Grutsch
Stellvertreterin: Evelin Grutsch
Schriftführer: Thomas Mair
Stellvertreter: Ennemoser Roland
Waffenwart: Sebastian Grutsch
Stellvertreter: Markus Knapp
Jungschützenbetreuer: Alexander Mantl
Stellvertreter: Neurauter Christian
Zimmerermeister: Neurauter Erich
Marketenderinnenvertreterin: Pachler Andrea
Kanonierr: Anton Auer & Elmar Juen
Trachtenwart: Patrick Partner (Neu)
Chronist: Toni Hairer

Unser langjähriges Mitglied und Oberleutnant 
Toni Hairer wurde zum Ehrenoberleutnant er-
nannt! Lieber Toni: Danke für die jahrelange gute 
Zusammenarbeit!

Ein großer Dank gilt auch unserer langjährigen 
Marketenderin Judith Krug, die uns leider ihren 
Rücktritt bekanntgegeben hat. Vielen Dank für 
deinen Einsatz!

 

 

Liebe Obsteiger*innen, 

 

das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir 
freuen uns, euch wieder zur alljährlichen 
Weihnachtsstraße der Obsteiger Vereine 

einladen zu dürfen. 

 

Wir freuen uns auf euer Kommen und 
wünschen eine besinnliche Adventzeit! 

 

 

Im Sinne der Nachhaltigkeit bitten wir euch,  
eure eigene Tasse mitzubringen. 

© Bilder: Schützenkompanie Obsteig
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Bereits zum 11. Mal wurden im 
Landhaus in Innsbruck Tiroler 
Gärtnerinnen und Gärtner mit 
der Natur im Garten Plakette 
ausgezeichnet. Insgesamt 98 
Gärten wurden im November 
ausgezeichnet. 

Naturgärten schaffen nicht 
nur einen Ort zum Erholen, son-
dern auch wertvollen Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere. 
Schmetterlinge, Wildbienen, 
Igel und Vögel sind hier keine 
Seltenheit, da sie durch ein 
vielfältiges Pflanzenangebot, 
Nistplätze und Nützlingsun-
terkünfte gefördert werden. 
Dabei wird auf den Einsatz von 
Pestiziden, Kunstdünger und 
Torf verzichtet. Mit der Natur 
im Garten Plakette wird ein 
sichtbares Zeichen nach au-
ßen gesetzt – Hier wird für die 
Natur gegärtnert!

Auch aus der Gemeinde Obst-
eig waren bei der Verleihung 
am 9. November 2024 im Land-
haus in Innsbruck Preisträge-
rinnen und Preisträger mit da-
bei. Anna Christina und Daniel 
Schmid wurden im Rahmen der 
Feier von Landesrat René Zum-
tobel und Dr. Bettina Ellinger, 
Obfrau des Tiroler Bildungsfo-
rums, die Natur im Garten Pla-
kette überreicht. In Obsteig 
gibt es damit 4 ausgezeichne-
te Naturgärten. 

Bereits 44 Tiroler Gemeinden 
sind Teil der Initiative Natur 
im Garten. Auch sie gestal- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ten ihren Grünraum natur-
nah und verzichten auf Pes-
tizide, Kunstdünger und Torf 
im öffentlichen Raum. In den 
letzten Jahren sind in diesen 
Gemeinden über 25.000 m² ar-
tenreiche Blumenwiesen ent-
standen.

Zusammen mit den vielen Na-
turgärten entstehen so grüne 
Korridore in den Gemeinden. 
Hier finden Tiere und Pflanzen 
nicht nur Lebensraum, son-
dern könne auch geschützt 
umherwandern. „Und das Po-
tential dieser Flächen für die 
Natur ist groß! Denn in Tirol 
sind ca. 10 % des Dauersied-
lungsraums Gärten und Park-
anlagen.“, so Matthias Kara-
dar von Natur im Garten Tirol.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wissenswertes rund um den 
Naturgarten zum kostenlosen 
Download findet man auf der 
Homepage www.naturimgar-
ten.tirol 

Das Projekt Natur im Garten in 
Tirol ist eine Initiative des Tiro-
ler Bildungsforums mit Unter-
stützung des Landes Tirol. 

Trachtenverein Obsteig
Einweihung Probelokal
Am Sonntag, den 27. Oktober, 
feierten wir, der Trachtenver-
ein Obsteig gemeinsam mit der 
Schützenkompanie Obsteig die 
feierliche Einweihung unseres 
neuen Probelokals in der Gemein-
de. 

Bereits am Freitag hat 
ein Teil unserer Mitglieder  
der beiden Verei-
ne den Raum geputzt und  
vorbereitet, damit am Sonntag 
pünktlich um 8 Uhr mit dem Auf-
bau für den „Tag der offenen Tür“ 
begonnen werden konnte.

Um 11 Uhr führte Pfarrer Andreas 
die Segnung der neuen Räum-
lichkeiten durch. Bei der an-
schließenden Feier konnten die Mitglieder und 
Gäste bei einem Umtrunk den neuen Proberaum 
gebührend einweihen.

Musikalisch untermalt wurde die Feier durch 
Stiegeler Markus, der für eine feierliche Stim-
mung sorgte. Ein besonderes Highlight war der  

 
Auftritt unserer Kinder- und Jugendgruppe, die 
mit den Tänzen die Besucher begeisterten.

Der Tag klang in geselliger Runde beim gemein-
samen Frühschoppen aus.

Text: Marie-Theres Weber

© Bilder: TV Obsteig

© Andreas Gänsluckner

Im Bild von links nach rechts: Matthias Karadar MSc., Projektkoordinator Natur im Garten, Landesrat René Zumtobel, PreisträgerInnen und GemeindevertreterInnen, Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforum.

© Bilder: TV Obsteig

Auszeichnung
Natur im Garten

Liebe Anna Christina, 
lieber Daniel, 
herzliche Gratulation!
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aufnahm, gleicht eher einem 
Ansitz als einer einfachen Müh-
le. Die Mauer - datiert mit „A.R. 
1850“ - beherbergen heute 
Fremdenwohnungen. Aber im 
gewaltig großen Arbeitsraum 
vermeint man heute noch das 
Stampfen, Drehen und Ächzen 
des Holzes und das knirschen 
der Steine sowie den heimeli-
gen Geruch von Korn und Mehl 
wahrzunehmen. Die Mühle war 
bis in die Mitte der Fünfizger-
Jahre in Betrieb.

An dieser Stelle kreuzt auch 
der alte Weg von Wald zur 
Pfarrkirche das Klammtal. Ein 
großes Kreuz, der Familie Hu-
ber gehörend, erinnert mit 
einer Zusatztafel, die Arme 
Seelen darstellt, an die Ver-
gänglichkeit des Menschen. 
Fünf Minuten weiter westlich 

weitet sich das 
Tal, und an der 
Stelle, an wel-
cher zum ersten 
mal die Felder 
und Häuser von 
F i n s te r f i e c h t 
zu sehen sind, 
steht das kleine 
Gehöft „Roller“. 
Dieser Flurname 
ist in Tirol nicht 
selten. Auch in 
Mieming gibt es 

einen „Rollerweg“. Man trock-
nete hier Zapfen, rollte sie und 
die Samen sprangen aus den 
geöffneten Gehäusen heraus. 
Das heutige Gebäude wurde 
vor zwei Generationen von der 
Familie Auer 
als Tischle-
rei gebaut. 
Eislauf- und 
Fußballplatz 
fordern ge-
räumige Flä-
chen und ganz 
eng am Bach 
führt der Weg 
weiter - hier 
wieder schat-
tig und kühl - 
bis er auf die 
Bundesstra-
ße trifft. Auf diesem letzten 
Teil des Weges war einmal ein 
Schranken aufgebaut.

Hier wurde vielleicht einmal ein 
Obolus eingehoben, um die Er-
haltung des Weges zu finan-
zieren. Dieser Schranken fin-
det seine Erwähnung in einer 
Urkunde STA Stams, Lebersorg 
M 27, 1462. Noch viel älter aber 
ist die erste Erwähnung des 
heute noch stehenden Bau-
erngehöftes, das stolz über 
dem Bach aufragt. Man nennt 
es hier beim „Pichler“. Schon 
im Steuerregister 1288 wird 

eine „Pyhlerin“ erwähnt. Wohl 
selten kann ein Hof für sich in 
Anspruch nehmen, durch sie-
ben Jahrhunderte den selben 
Namen getragen zu haben. 
Waren die Leute die „Pichler“, 
so trug das Anwesen früher 
(heute leider nicht mehr) den 
stolzen Namen „Neydeck“ 
oder „Neydeck auf dem Pi-
chel“. Der uralte Dachstuhl 
des Hauses zeigt kunstvol-
le Zimmermannsarbeit. Noch 
ganz in Gedanken versunken, 
kehren wir wieder in die tech-
nisierte Welt zurück, wenn wir 
nun auf die vielbefahrene Bun-
desstraße stoßen. 

Klammtal 1930er Jahre

Müllers Kapelle 2017

Doppelhaus Pichler / Schaber ca. 1970er Jahre

Klammer Mühler 1960er Jahre

Weiter geht es in der Rubrik 
„So war es früher ….“ mit dem 
3. Kapitel „Das Klammtal“
Die Beiträge in Erzählform 
stammen von Hubert Stecher 
um 1986 geschrieben (vor der 
letzten Rechtsschreibreform) 
für die damalige OBERLÄNDER 
RUNDSCHAU. In jeder Ausgabe 
veröffentlichen wir ein Kapitel 
dieser Fortsetzungsreihe. Zur 
Verfügung gestellt wurden uns 
diese Texte von Waltraud Ste-
cher. Vielen Dank dafür!

Obsteig
L(i)ebenswerter Heimat - 
lebenswerte Umwelt

Kapitel 3 - Das Klammtal:

Obsteig ist - wie das gesamte 
Mieminger Plateau - überaus 
reich an vielfältigen Natur-
schönheiten. Man spürt das 
vor allem an warmen Sonnta-
gen, wenn die luft- und son-
nenhungrigen Ausflügler von 
überall her die Wege in den 
Lehnberg, den Marienberg 
und auf den Simmering be-
völkern - eine wertvolle Zubu-
ße für die dortigen Hirten und 
Hüttenpächter. Aber auch die 
Wald- und Feldwege in den 
Lärchenwiesen sind oft reich-
lich verparkt und von spielen-
den Kindern belebt, während 
ihre Eltern in den Liegestühlen 
dösen.

Manche der markierten Wege 
münden unter anderem in den 
Spazierweg, der von der Burg 
Klamm durch das „Klamm-

tal“ oder auch 
den „Klammer-
wald“ hinauf 
bis zur Ober-
straße führt. 
In den Weg 
also, der noch 
vor gut zwei-
hundert Jah-
ren die Haupt-
straße war  
und wegen dem 
die Ortsteile Ober- und Unter-
straße den Namen „Ob des 
Staigs“ bekamen.

Dieses Klammthal begehen 
viele Leute, führt doch der Se-
niorenwanderweg hindurch. 
Trotzdem herrscht hier eine 
fast feierliche Stille, nur be-
gleitet vom geschwätzigen 
Rauschen des Sturlbaches. 
Mit ein wenig Phantasie kann 
man sich noch heute das bun-
te Treiben vergangener Zeiten 
vorstellen - das eifrige Bellen 
hetzender Jagdhunde, das ei-
lige Pferdegetrappel durchrei-
tender Boten, das Keuchende 
Husten der fluchenden Holz-
knechte, die die Stämme bis 
nach Mötz schaffen mußten.

Abseits des Weges überwin-
det der Sturlbach mit einem 
unglaublich schönen Wasser-
fall eine bei der Burg aufragen-
de Geländestufe. Hier aber, 
oberhalb der Klamm mutet die 
Landschaft fast parkartig an 
und ist vor allem im Herbst von 
verschwenderischer Farben-
pracht. Da steht eine kleine, 
in sehr gefälligem Stil errich-
tete Kapelle, deren Wände die  

 
Urnen der verstorbenen Hün-
nebecks aufnehmen. Die alte 
Burgkapelle, die im Schloß-
turm untergebracht war, gibt 
es nicht mehr. Ihr Michaelsal-
tar steht heute als Seitenaltar 
in der Imster Johanneskirche. 
Wo sich der Weg weiter hinein 
in den Klammerwald zieht, hat 
das Tal nur mehr Platz für Bach 
und Steig. Man kann sich gut 
vorstellen, das das Gewäs-
ser hier manchesmal die Fun-
damente der Straße arg be-
schädigt hat. An Mauerresten 
sind heute noch die ehemalige 
Säge und auch die Mühle, die 
einst zu Klamm gehört haben, 
erkennbar. Dicht und schattig 
ist da der Wald, manche sel-
tene Pflanze hat hier ein Refu-
gium gefunden. Dieser dunk-
le Forst wird kurz durch das 
„Müllerfeld“ unterbrochen, auf 
dem auch ein kleines Kapll-
chen, einem Bildstock gleich, 
erbaut wurde. Die Einrichtung 
- ein großes Kreuz und zwei 
Engeltafeln - sind heute in der 
Klammer Mühle, zu der wir jetzt 
gelangen. 

Das geräumige Haus, das 
die gesamte Mühleinrichtung 

So war es früher ...

Müllers Kapelle 1960er Jahre
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Obsteiger Auswanderer nach 
Brasilien 1857-1859

Ein E-Mail an das Pfarramt 
Obsteig von Herrn Ramon Mül-
ler aus Porto Natal (Brasilien), 
der nach der Herkunft seiner 
Ururgroßmutter Judith Müller 
aus Obsteig forschte, war An-
lass für das Chronikteam nach 
Obsteiger Auswanderern nach 
Brasilien zu suchen. Wir konn-
ten Herrn Müller per Mail eini-
ges beantworten.

Die Auswanderungsgeschich-
te der Tiroler und Rheinländer 
nach Pozuzo in Peru im Jahre
1857 ist im Buch Pozuzo (Elisa-
beth Habicher-Schwarz, Be-
renkamp Verlag) ausführlich 
beschrieben. Damals waren 
auch Auswanderer aus Obst-
eig dabei. Die wirtschaftliche 
Not in den beengten Tälern 
Tirols bei großem Kinderreich-
tum war Hauptursache für die
Auswanderung. Das Verspre-
chen, in Brasilien etwa 5 ha ei-
genes Land zu bekommen, war 
für Tiroler Verhältnisse sehr 
verlockend.

Da nicht alle Auswanderungs-
willigen 1857 nach Pozuzo in 
Peru berücksichtigt werden
konnten, wurden diese auf ein 
nächstes Jahr vertröstet. Des-
halb schlossen sich 1858 viele 
den Auswanderungsgruppen 
nach Brasilien an. Besonders 
aus dem Stubaital und dem 
Oberinntal entschlossen sich 
damals rund 300 Personen zur 
Auswanderung nach Brasilien.

Judith Müller wur-
de am 20.12.1815 in 
Obsteig als Judith 
Walcher im Weiler 
Wald Nr. 236
geboren. Ihre El-
tern Bernhard 
Walcher und 
Kreszenz (geb. 
Gritsch) waren 
Bauern im Wei-
ler Wald in Obst-
eig. Ihr Ehemann 
könnte laut his-
torischer Einwoh-
nerliste der Stadt 
Innsbruck Herr 
Michael Müller, von Beruf Kanz-
leibeamter, gewesen sein. Eine 
Urkunde aus dem Tiroler Lan-
desarchiv belegt: Judith Müller 
suchte um eine Bewilligung zur 
Auswanderung nach Brasilien 
an. Die Witwe des Fabrikspor-
tiers Michael Müller, will mit 
ihren Kindern Josef (14), Alois 
(13) und Johann (11), in Beglei-
tung ihres Bruders Josef Wal-
cher (geboren am 23. April 1818 
in Obsteig) mit dessen Familie 
nach Brasilien auswandern.

Judith Müller besitzt in Amras, 
das ist heute ein Stadtteil von 
Innsbruck, ein Stück Acker-
land, aus dessen Verkaufser-
lös sie die Reisekosten leicht 
begleichen kann. Sie sieht 
keine Möglichkeit, ihre Familie 
in Innsbruck zu erhalten. Dort 
bliebe ihr nur schlecht ent-
lohnte Fabrikarbeit, von dieser 
sie sich und ihre Kinder nicht 
ernähren könne. Da sie die 
Landwirtschaft von Kind auf 

 
kannte, erfüllte sie die Einwan-
derungserfordernisse für Bra-
silien bestens.

Mit Judith Müller wanderte also 
auch ihr Bruder Josef Walcher 
mit seiner Frau Franziska (geb. 
Hann) mit ihren neun Kindern 
nach Brasilien aus. Josef Wal-
cher besaß einen Teil des Xan-
der-Hofes in Wald. In seiner 
behördlichen Auswanderungs-
bewilligung findet sich der 
Satz: „Über das Motiv der Aus-
wanderung ist nichts bekannt, 
da doch sein Anwesen für das
Fortkommen seiner Familie 
ausreichen würde ...“. Jeden-
falls wurden er und seine Fa-
milie „aus dem k.k. Österr. Un-
terthanenstande entlassen“.

Außerdem scheint noch Franz 
Schöpf (vom Hallerhaus in 
Obsteig) mit Judith Waldhart 
aus Pfunds in der Liste der 
tatsächlich in Espirito Santo 
angekommenen Familien auf.

Aus der Chronik von Hu-
bert Stecher ist zu entneh-
men, dass auch Tobias Jeller 
(vom Thalerbauer) mit Josefa 
Schöpf (vom Hallerhaus) und 
deren Geschwister Josef und
Katharina mit ihren Verlobten 
dem Ruf nach Brasilien folg-
ten. 

Tobias Jeller schrieb später 
nach Hause: „Es war ein harter 
Anfang in Brasilien, nur Urwald 
und Wildnis. Ist der Anfang ge-
macht, dann lebt man bes-
ser als in Europa ... Wir haben 
50 Morgen Urwald gekauft, 
das sind 200 Starland Tiroler 
Maßerei (14 ha), um 100 Milreis 
(Port. Währung, 1 Milreis = 1.000 
Reis) ... Es war ein schwerer 
Anfang, aber in Tirol wären wir 
nie zu etwas gekommen ...“

Hintergründe für die Auswan-
derung nach Brasilien:
> �Die Habsburgerin Maria Leo-

poldine von Österreich (Toch-
ter von Kaiser Franz I aus 
zweiter Ehe nach dem Tod 
von Kaiserin Maria Theresia) 
wurde 1817 mit dem portu-
giesischen Prinzen Dom Ped-
ro I von Brasilien verehelicht. 
Unter ihrem Einfluss erklärte 
die portugiesische Kolonie 
Brasilien 1822 ihre Unabhän-
gigkeit. Pedro (Peter) war 
1822 bis 1831 Kaiser von Bra-
silien und ab 1826 auch König 
von Portugal. Für das dünn 
besiedelte Brasilien wurden 
Einwanderer aus deutsch-
sprachigen, katholischen 
Gebieten angeworben, weil 
diese für ihr handwerkliches 
und landwirtschaftliches Ge-
schick bekannt waren. Die 
Siedler bekamen Landgüter 
zugewiesen, deren Größe für 
Tiroler Verhältnisse sehr ver- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

lockend war. Während 1857 
eher mittellose Personen nach 
Pozuzo (Peru) auswanderten, 
waren die Auswanderer in das 
von Kaiserin Leopoldine ge-
gründete Dorf Tirol (in der Pro-
vinz Espirito Santo in Brasilien) 
durch den Verkauf ihrer Häuser 
oder Grundstücke mit etwas 
Startkapital ausgestattet.

> �Die sogenannte Bauern-
befreiung 1848, bei der die 
Bauern Eigentümer ihrer 
gepachteten Höfe wur-
den, brachte viele Höfe an 
den Rand der Existenz. Der 
Grundherr musste auf sein 
Eigentumsrecht verzichten. 
Ein Drittel des Wertes eines 
Hofes musste der Bauer so-
fort an den Grundherren be-  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zahlen, ein Drittel finanzierte 
das Land voraus (die Bauern 
mussten dieses „Darlehen“ 
mit Steuern abbezahlen). 
Auf ein Drittel des Hofwertes 
musste der Grundherr ver-
zichten. Der damalige Prior 
des Klosters Stams berich-
tete dazu, dass dies für das 
Kloster kein Schaden gewe-
sen sei.

> �Um die Mitte des 19. Jahrhun-
derts brachte die aufkom-
mende Großindustrie das 
Schmiedehandwerk im Stu-
baital in Bedrängnis. Deshalb 
auch die vielen auswandern-
den Handwerker aus Fulp-
mes, die in Brasilien die Mög-
lichkeit für einen Neuanfang 
für ihre Familien erhofften.

Rückblick aus der Chronik
Müller Judith 1856 Meldebuch

Das Chronikteam Obsteig be-
richtet auf seiner Homepage 
www.chronik-obsteig.at über 
interessante Geschehnisse von 
früher und heute.

Schon gewusst?
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Was sonst noch 
so los war?

Silvio HASE erlang das Golde-

ne Leistungsabzeichen 2024 

in der Kategorie „Installati-

ons- und Gebäudetechnik - 

Gas- und Sanitärtechnik.

Wir gratulieren recht herzlich.

Am Samstag den 28. Sep-tember 2024 konnte der Jagdpächter der Genossen-schaftsjagd und der Ge-meindejagd Obsteig Hannes Gasser den heuer am Ab-schussplan stehenden Hirsch der Klasse 1 um 7:15 Uhr in Holzleiten erlegen.

Der Hirsch namens „Cicero“ war seit Jahren der Jagd be-kannt und galt als einer der kapitalsten Hirsche im Revier.

Bei der 80-Jahr-Jubiläums-

ausstellung des SZV Barwies 

wurden 281 Tiere aufgetrie-

ben, davon 26 Stück aus 

Obsteig. Die drei Obsteiger 

ZüchterInnen konnten einen 

zweiten und drei dritte Plätze 

erringen.

Kategorie „Altschafe trocken“: 
2. Siegertier von Hannes Faimann
(vorgeführt von Selina Muglach),  
3. Siegertier von Marco Muglach
(vorgeführt von Yasmine Muglach)

Die Vinzenzgemeinschaft und die Bibliothek luden zu einem Brunch vor der Volksschule 
ein. Bei der Vinzenzmesse 
musizierten die „Jungmusi-
kanten“ und anschließend 
sorgte das „Saxophonduett“ für gute Stimmung.
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LEADER Region Imst erhält 
mit Andrea Kammerlander 
Ansprechperson für 
Klimaschutz-Agenden

Zusammenarbeit, Wissens-
austausch und Bewusst-
seinsbildung – Klimaschutz ist 
Teamarbeit. Um diese best-
möglich umzusetzen, erhält 
die LEADER Region Imst in der 
Person von Andrea Kammer-
lander eine eigene Nachhal-
tigkeitsexpertin. Die Netzwer-
kerin des Klimabündnis Tirol 
wird in Zukunft 25 Gemeinden 
in ihren Klimaschutzbestre-
bungen unterstützen.

Das Klimabündnis Tirol ver-
stärkt sein Engagement im 
Klimaschutz- und Nachhaltig-
keitssektor weiter – mit dem 
Ziel ein breiteres Publikum an-
zusprechen. Im Auftrag des 
Regionalmanagement Region 
Imst und mit Unterstützung 
von Bund, Land und Europäi-
scher Union hat mit Andrea 
Kammerlander eine Ansprech-
person und Koordinatorin für 
die Klimaschutzagenden der 
insgesamt 25 Gemeinden 
umfassenden LEADER-Re-
gion Imst ihre Arbeit aufge-
nommen. Als Schnittstelle 
zwischen den Gemeinden, 
Bildungseinrichtungen, Unter-
nehmen und wichtigen Ak-
teur:innen im Klimaschutz-
bereich wird sie nicht nur  
die Zusammenarbeit stärken, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sondern aktiv die Förderung 
von Nachhaltigkeitsinitiativen 
vorantreiben.

Dabei geht es neben Themen 
wie der Senkung des Energie-
verbrauchs, der Förderung 
erneuerbarer Energien, oder 
nachhaltigen Mobilitätskon-
zepten unter anderem auch 
um die Bewusstseinsbildung 
für Klimaschutz, nachhalti-
ger Ernährung oder um neue 
Formen des Tourismus. „Ich 
freue mich auf diese verant-
wortungsvolle Aufgabe und 
den Austausch mit den Ge-
meinden und allen beteiligten 
Akteuren“, erklärt Andrea 
Kammerlander, die sich auch 
bereits erste Ziele gesetzt 
hat: „Im Klimaschutzsektor 
gibt es zahlreiche Förderun-
gen. Ich lade die Gemeinden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
herzlich ein mit ihren Klima-
schutzagenden an mich he-
ranzutreten, um sie bei ihren 
Förderansuchen auf Bundes-, 
Landes- und EU-Ebene zu 
unterstützen“, ergänzt Kam-
merlander.

Bei ihrer Arbeit ist Kammer-
lander nicht auf sich allein ge-
stellt. Sie kann auf einen brei-
ten Erfahrungsschatz des 
Klimabündnis Tirol zurückgrei-
fen, das bereits seit mehr als 
25 Jahren, zahlreiche Gemein-
den, Betriebe und Schulen hin 
zu sinnvollen Klimaschutz-
maßnahmen unterstützt. „Mit 
Andrea Kammerlander erhält 
die LEADER-Region Imst eine 
kompetente Expertin, die es 
versteht, Menschen miteinan-
der in den Austausch zu brin-
gen. Mit ihrer Erfahrung wird 

Neues vom
Regionalmanagement

sie dazu beitragen, das Be-
wusstsein für Nachhaltigkeit 
in der Region zu schärfen und 
neue Klimaschutzprojekte in 
die Wege zu leiten. Für uns als 
Land Tirol und für das Klima-
bündnis ist es gerade im Be-
zirk Imst sowie in Wil-dermie-
ming eine gute Gelegenheit, 
das breite Bildungsangebot, 
welches in anderen Teilen Ti-
rols schon gut genutzt wird, 
weiter bekannt zu machen und 
dadurch auch die Ziele der Ti-
roler Nachhaltigkeits- und Kli-
mastrategie voranzutreiben“, 
freut sich Tirols Klimaschutz-
landesrat und Klimabündnis-
Obmann René Zumtobel.

„Die LEADER-Region Imst ge-
winnt eine erfahrene Fach-

kraft, die sich mit großem 
En-gagement den kommen-
den Aufgaben in den Berei-
chen Energieeffizienz und 
Klimaschutz widmen wird. 
Frau Kammerlander bringt 
nicht nur das nötige Fachwis-
sen mit, sondern versteht es 
auch, Gemeinden und weitere 
wichtige Akteure zusammen-
zu-bringen, um gemeinsam 
Schwerpunkte zu definieren 
und Projekte umzusetzen.“ – 
Brigitte Flür, Obfrau Regional-
management Region Imst“

Die Unterstützung und Bera-
tung durch Andrea Kammer-
lander ist für die Gemeinden, 
sowie alle weiteren Akteure 
in der LEADER-Region Imst 
eine wertvolle Ressource. Als 

Netzwerkerin wird Frau Kam-
merlander dazu beitragen, 
das Bewusstsein für Nachhal-
tigkeit zu stärken und neue 
Klimaschutzprojekte in der 
Region auf den Weg zu brin-
gen.“ – Markus Mauracher, GF 
Regionalmanagement Region 
Imst.“

Neben ihren Aufgaben als 
Netzwerkpartnerin wird And-
rea Kammerlander ihren Fokus 
auch auf die Entwicklung und 
Umsetzung von Informations-
kampagnen legen und in der 
Region für die Koordination 
von Schulungen im Bereich 
Energieeffizienz und anderen 
Klimaschutzmaßnahmen Ver-
antwortung tragen.

–

–

„Ich freue mich auf diese verantwortungsvolle Aufgabe
Akteuren“

sich auch bereits erste Ziele gesetzt hat: „

“

„

Der Christbaum, der am Landhausplatz in der Weihnachtszeit erstrahlt, kommt heuer aus 
Obsteig. Die prächtige Fichte stammt aus einem Waldstück von Karl Knoflach. Gefällt durch 
unseren Waldaufseher Daniel Strigl wurde sie am 25.11.2024 nach Innsbruck transportiert.

Obsteiger Christbaum für 
den Landhausplatz



Beratung vor Ort vereinbaren

Team Tirol 
0676 850 885 850

Teleplanet Telfs 
Inntalcenter, 6410 Telfs

Beratung im Shop 15x in
Tirol &
Vlbg

*Aktionsbedingungen: Herstellungskosten im Paket Hausanaschluss Basis & Wohnungsanschluss € 79. Gültig für Neukund:innen bei Bestellung bis auf Widerruf. Ein Glasfaser-
Anschluss an das Glasfasernetz Ihrer Gemeinde sowie ein Magenta Internet-Produkt sind Voraussetzung. Internet Fiber: Rabattierung der mtl. Grundgebühr (GGB) auf € 15 für 
die ersten 12 Monate in den Tarifen Internet Fiber bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Ab dem 13. Monat Verrechnung der regulären mtl. GGB lt. Entgeltbestimmungen zum 
Zeitpunkt der Anmeldung (z.B. Internet Fiber M um € 45 mtl.). Aktion gültig für Neukund:innen bis auf Widerruf. Bandbreiten verstehen sich als maximal im geteilt genutzten 
Netzwerk. Preise und Details: magenta.at/glasfaser.

Scannen und 
Verfügbarkeit prüfen

OBSTEIG 
SURFT MAGENTA

GLASFASERSCHNELL

Magenta Glasfaser-Internet 

sichern und von günstigen  

Herstellungskosten profitieren.

ALLE INTERNET 
FIBER TARIFE

€ 15*
MTL.

FÜR 12 MONATE

HERSTELLUNGS- 
KOSTEN NUR

€ 79*

099924_Glasfaser Regionalinserat Obsteig_210x148,5mm.indd   1099924_Glasfaser Regionalinserat Obsteig_210x148,5mm.indd   1 05.11.24   16:3205.11.24   16:32

Highspeed-Internet 
und mehr

Vertriebspartner von

bilger.solu� ons e.U.
Aschland 112, A-6416 Obsteig
T: 0660 565 3736
Mail: info@pc-service.� rol

-     Heim-Netzwerk
      Installa� on und Einrichtung
      (Glasfaser, Kabel, WLAN)
-     PC-Konfi gura� on (Hardware, 
      Betriebssystem, Apps, Mail, 
      Datensicherung, IT-Sicherheit)
-     IT-Lösungen
-     Webdesign und Content-
      Management
-     Schulungen
-     Vor Ort-Service

FRANK BILGER

Servicecenter
Imst

Sailer Markus
Mobil:  +43 664 9710987

Soraperra Markus
Mobil:  +43 664 4500704

gemeinsam besser leben

Neueröffnung!
Heute dürfen wir endlich verkünden, dass der 
Friseur in Nassereith am 3. Dezember wieder 
eröffnet!

Als Willkommensgeschenk gibt es einmalig 
unter Vorlage dieses Inserates -20% auf die 
gesamte Dienstleistung!

Ein trendiger, kurzer Damenhaarschnitt (wa-
schen, schneiden, föhnen) kostet somit nur 
noch € 43,- anstatt € 54,-.

Ihr findet uns im Hotel Post (Hintereingang) 
und könnt bereits unter 05265 / 5249 Termine 
vereinbaren. 

Wir freuen uns schon sehr auf euch!
Tamara & Sonja

Wir freuen
uns auf 
euren

Besuch!
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Anna Mark

Herbert Gredler

Katharina Klauber
Hildegard Heidegger
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Wir gratulieren!

Falkner Bernhard  13.09.2024
Michaeler Irmgard  16.11.2024
Elisabeth Huck  24.11.2024

UNSERE VERSTORBENEN

Alles Gute zum 90. Geburtstag!

Alles Gute zum 85. Geburtstag!

Alles Gute zum 80. Geburtstag!

Obsteiger Veranstaltungskalender

Dezember 2024

01.12.	 Messe mit Adventkranzweihe

01.12.	 Obsteiger Christbaumweg

02.12.	� Rorate, Gestaltung: Stimmquadrat

05.12.	 Nikolausumzug um 16 Uhr / Hausbesuche ab 18 Uhr

09.12.	 Rorate, Gestaltung: Bläser

13.12.	 Adventsingen, 18 Uhr

14.12.	 Weihnachtsstraße der Obsteiger Vereine - Beginn 15 Uhr

16.12.	 Rorate, Gestaltung: Christine Gapp

19.12.	� Theaterwerkstatt der Volksschulkinder in der Kirche, 18.30 Uhr

21.12.	� Christbaumverkauf des Krampusvereins

22.12.	� Adventmesse in der Pfarrkirche gestaltet vom Chor Stimmquadrat

23.12.	 Friedenslicht

29.12.	 Silversterblasen der Musikkapelle

Jänner 2025

01.01.	 Neujahrsevent am Schilift Grünberg

03.01.	 Sternsinger

04.01.	 Sternsinger

Das Redaktionsteamwünscht frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Zum Vormerken:
 Dr Kinderfasching 

findet am 
21.02.2025 statt.


